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Blick in die Schatten

Wäßrig und unstet ist der Blick des Menschen und der Kreatur. Er
schweift umher, er zuckt zurück und meidet die Begegnung. Selbst wenn
das Auge starrt und sich zu festigen sucht unter Krämpfen, so wird es
umgetrieben und verletzt von der Wucht der Zwischenräume, der
Perspektiven, von wechselnden Schatten und flüchtendem Licht und
endlich vernichtend getroffen vom Gegenstand.

Wie sollte es da anders sein, als daß der menschliche Verstand ein
Fehlgriff ist und irren muß in jeder Konsequenz. Nur unter einem
großen Aufwand an Verlusten und einem Überaufgebot an Schmerz und Leid
läßt sich der Trugschluß beständiger Beschaffenheit, zunehmender
Veredlung und anwachsender Reife des menschlichen Geschlechts gegen
die bessere Erfahrung aufrechterhalten.

Warum, du Wurm, greifst du in die Schatten und suchst den Halt im
abschüssigen Moder der Sümpfe? Fürchtest du das Treffen mit jenen, die
du nicht kennst oder ihre Furchtlosigkeit, dir zu begegnen, gerade
weil sie um deinen Irrtum wissen?

Ihre Schattenblick-Redaktion


11. Mai 2018
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MUMIA/888: Ringen um eine neue Chance (jW)


junge Welt - Die Tageszeitung - Ausgabe vom 04.05.201

Ringen um eine neue Chance


Mumia Abu-Jamal will seine Unschuld beweisen.

Doch die Mühlen der Justiz könnten das verhindern

Von Jürgen Heiser



Der juristische Kampf des US-Journalisten und Bürgerrechtlers Mumia
Abu-Jamal tritt weiter auf der Stelle. Am Montag [30.04.2018] verhandelte
das Gericht in Philadelphia erneut öffentlich über eine Klage des seit über
37 Jahren inhaftierten politischen Gefangenen. Diese sollte den Weg zu
einer neuen Verhandlung eröffnen, in der Mumia endlich seine Unschuld
beweisen und den Vorwurf des Mordes an dem Polizisten Daniel Faulkner
widerlegen kann.

Es ging darum, die bisherigen Entscheidungen höherer Gerichte des
US-Bundesstaats Pennsylvania aufzuheben, die einen Berufungsantrag Mumias
verweigert hatten. Abu-Jamals Anwälte werfen dem an den früheren
Entscheidungen beteiligten Vorsitzenden des Obersten Gerichtshofs
Pennsylvanias, Ronald Castille, Befangenheit vor. Der mittlerweile
pensionierte Jurist hatte vor seiner Tätigkeit als Richter als Staatsanwalt
gegen Abu-Jamal ermittelt.

Wie Noelle Hanrahan von Prison Radio mitteilte, erschien am Montag
Philadelphias stellvertretende Bezirksstaatsanwältin Tracey Kavanagh vor
Gericht. Sie erklärte, dass bei einer Durchsicht aller Aktenbestände aus
Abu-Jamals Verfahren kein Dokument gefunden worden sei, das eine
Beteiligung von Castille am Verfahren gegen Abu-Jamal belegen würde. Ihre
Behörde lehne deshalb die vom Kläger angestrebte Wiederaufnahme des
Verfahrens ab.

Dieser Einlassung widersprach Abu-Jamals Anwalt Sam Spital von der
Bürgerrechtsorganisation NAACP. Castille sei sehr wohl an kritischen
Entscheidungen gegen seinen Mandanten beteiligt gewesen, beispielsweise als
er im Juni 1990 den damaligen Gouverneur Robert Casey schriftlich beschwor,
»allen Polizistenmördern eine klare und dramatische Botschaft zu
übermitteln, dass die Todesstrafe nicht nur ein Wort ist«, und
Hinrichtungsbefehle »zum frühestmöglichen Zeitpunkt« auszustellen. Auch
wenn Abu-Jamals Berufungsverfahren noch nicht abgeschlossen gewesen sei, so
Spital, sei es die erklärte Politik Castilles gewesen, die sofortige
Unterzeichnung des Hinrichtungsbefehls auch gegen seinen Mandanten
durchzusetzen.

Anwalt Bret Grote vom »Abolitionist Law Center« bezeichnete es gegenüber
Prison Radio als »Fehler« der Behörde, »nicht zu erkennen, dass
Castille eine aktive Rolle bei der Verfolgung der Hinrichtung von Mumia
Abu-Jamal spielte«. Sie erweise sich damit als »unfähig, das zu tun, was
die Gerechtigkeit erfordert«.

Die rechte Polizeibruderschaft FOP hatte schon in den Tagen zuvor Stimmung
gegen die Anhörung in Philadelphia gemacht und verkündet, es sei »glasklar,
dass die richtige Person im Gefängnis sitzt, um die grausame Hinrichtung
von Daniel Faulkner zu sühnen«. Faulkners Witwe Maureen hatte in einem
offenen Brief wiederholt, Abu-Jamal sei »ein bösartiger Mensch« und sie
werde »bis an ihr Lebensende dafür kämpfen, dass er nicht freikommt«.

Keith Cook, der ältere Bruder von Abu-Jamal, schrieb in einem Kommentar für
die Tageszeitung Philadelphia Inquirer, seine Familie fühle Frau
Faulkners Schmerz, bedauere jedoch, dass »die Polizei all die Jahre ihren
Rachedurst manipuliert« habe, um die Wahrheit zu verschleiern, wer Faulkner
wirklich getötet hat«. Cook rief deshalb den seit Januar amtierenden
Bezirksstaatsanwalt Larry Krasner auf, »seinem Versprechen treu zu bleiben,
das Unrecht seiner Behörde« zu korrigieren. »Helfen Sie, meinen Bruder
Mumia zu befreien!«

Die Frage, ob der jW-Kolumnist Mumia Abu-Jamal noch einmal die
Chance auf einen fairen Prozess erhält, wird erst in der nächsten Anhörung
des Gerichts am 30. August behandelt werden. Bis dahin tauschen die
streitenden Parteien weitere Schriftsätze aus.

https://www.jungewelt.de/artikel/331904.ringen-um-eine-neue-chance.html
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AUSSICHTEN/8275: Und morgen, den 14. Mai 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 14.05.2018 bis zum 15.05.2018 +++
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Sonnenschein und Himmel blau,

frischer Wind aus Osten,

Jean, der Frosch, versteckt sich schlau,

Storch, der kommt zum Kosten.
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GLEICHHEIT/6640: Italien - Lega und Fünf Sterne bereiten gemeinsame Regierung vor


World Socialist Web Site

Herausgegeben vom Internationalen Komitee der Vierten Internationale

Italien: Lega und Fünf Sterne bereiten gemeinsame Regierung vor

Von Peter Schwarz

12. Mai 2018



In Italien verhandeln die rechtsextreme Lega und die Protestbewegung Fünf
Sterne intensiv über die Bildung einer gemeinsamen Regierung. Berichten
zufolge sollen die Verhandlungen rasch voranschreiten. Mit einem Ergebnis
wird bereits Anfang kommender Woche gerechnet.

Noch am Montag hatte Staatspräsident Sergio Mattarella seine Bemühungen um
die Bildung einer neuen Regierung für gescheitert [1] erklärt und eine
Expertenregierung sowie baldige Neuwahlen vorgeschlagen. Am Mittwoch ebnete
dann Silvio Berlusconi den Weg für erneute Verhandlungen zwischen der Lega
und dem Movimento 5 Stelle (M5S). Diese waren zuvor daran gescheitert, dass
das M5S nicht gemeinsam mit Berlusconis Partei Forza Italia regieren
wollte, die in einem Bündnis mit der Lega zur Parlamentswahl angetreten
war. Nun hat Berlusconi sein Einverständnis signalisiert, dass die Lega
allein eine Regierung mit dem M5S bilden kann.

Kommt eine derartige Regierung zustande, würde darin die rechtsextreme Lega
den politischen Ton angeben. Obwohl die Lega nur etwas mehr als halb so
stark ist wie das M5S, hat dessen Sprecher Vincenzo Spadafora bereits
erklärt, dass seine Partei nicht auf dem Amt des Ministerpräsidenten
bestehe.

Am wahrscheinlichsten sei, dass nicht Lega-Chef Matteo Salvini oder 
M5S-Führer Luigi Di Maio Ministerpräsident werde, sondern eine dritte Person,
die "mit unserem Regierungsprogramm in Einklang steht", sagte Spadafora dem
Corriere della Sera. Als möglicher Ministerpräsident ist neben zwei
parteilosen Kandidaten der führende Lega-Politiker Giancarlo Giorgetti im
Gespräch.

Aufgabe einer solchen Regierung wäre es, das Diktat der internationalen
Finanzmärkte in einem Land durchzusetzen, das von hoher Armut und
Arbeitslosigkeit, einer tiefen Bankenkrise und einer extrem hohen
Staatsverschuldung geprägt ist. Spadafora betonte im Interview mit dem
Corriere della Sera, der zukünftige Ministerpräsident müsse eine
"Person mit hohem Ansehen" sein, "die das Vertrauen sowohl der
italienischen Bürger als auch der internationalen Partner genießt".
Mit "internationalen Partnern" ist offensichtlich die EU gemeint.

Es ist bezeichnend, dass sowohl die Lega wie das M5S in jüngster Zeit von
der Forderung abgerückt sind, aus der Eurozone und der Europäischen Union
auszutreten oder ein Referendum darüber abzuhalten. Im Wahlkampf hatten
beide die EU heftig angegriffen. Sie kritisieren zwar nach wie vor die
Stabilitätsvorschriften der EU, über deren Rücknahme sie mit Brüssel
"höflich und verantwortungsvoll" verhandeln wollen, wie Lega-Chef Salvini
auf einer Pressekonferenz in Brüssel erklärte. Doch dabei geht es um die
Nachteile italienischer Unternehmen und nicht um die verheerenden Folgen
der EU-Austeritätspolitik für die Arbeiterklasse.

Die Lega will eine Flat-Tax einführen, die einen Rückgang der
Steuereinnahmen zur Folge hätte und die Reichen und die Unternehmen
Italiens massiv entlasten würde. Die im Wahlkampf ebenfalls versprochene
Rücknahme der letzten Rentenreform, die das Renteneintrittsalter auf 67
Jahre erhöhte, wird dagegen dem Rotstift zum Opfer fallen. Und das
Versprechen eines "bedingungslosen Grundeinkommens", das dem M5S im armen
Süden des Landes zahlreiche Stimmen eingebracht hatte, entpuppt sich bei
näherem Hinsehen als italienische Version der deutschen Hartz-Reformen. Es
ist an strikte Auflagen gebunden, möglichst schnell einen schlecht
bezahlten Job anzunehmen.

Die größte Übereinstimmung zwischen der Lega und dem M5S gibt es bei den
Themen Migration und innere Sicherheit. Die Lega hat im Wahlkampf
versprochen, sofort eine halbe Million Migranten zu deportieren, was nur
mit Nazi-Methoden möglich ist. Das M5S hat sich dieser Kampagne weitgehend
angeschlossen. Sie dient dazu, Chauvinismus zu schüren, ein
ausländerfeindliches Klima zu schaffen und den Staatsapparat aufzurüsten,
um jede Form von sozialem Widerstand zu unterdrücken.

Die Lega verfolgt seit langem diesen Kurs. In den 1980er Jahren als Lega
Nord entstanden, hatte sie ursprünglich das Ziel, den reicheren Norden vom
ärmeren Süden Italiens abzuspalten. Sie war an allen Regierungen des
rechten Immobilien- und Medientycoons Silvio Berlusconi beteiligt und
hetzte gegen Flüchtlinge und Migranten. Unter Salvini dehnte sie sich dann
national aus, strich das "Nord" aus dem Namen und orientierte sich am
französischen Front National Marine Le Pens.

Die Fünf-Sterne-Bewegung hat eine andere Geschichte. Sie entstand 2008, dem
Jahr der internationalen Finanzkrise, als Reaktion auf den politischen
Bankrott der offiziellen Linken und ihrer pseudolinken Anhängsel. Während
eine von der Demokratischen Partei (PD) geführte oder gestützte Regierung
nach der anderen die Folgen der Krise auf die Bevölkerung abwälzte, stieß
das M5S in das entstandene Vakuum vor und instrumentalisierte die
entstandene Wut, Empörung und Frustration für seine Zwecke.

Der Gründer des M5S, der Komiker Beppe Grillo, tat anfangs nicht viel mehr,
als auf den Marktplätzen gegen die Korruption der herrschenden Eliten
anzubrüllen. Seine Partei gab vor, weder rechts noch links zu sein, und
konnte viele frühere Wähler der PD und ihrer pseudolinken Anhängsel
gewinnen.

Der rechte Charakter der neuen Partei war aber bereits damals deutlich zu
erkennen. Vor fünf Jahren, am 9. März 2013, schrieben wir auf der WSWS [2],
der Wirtschaftsteil des Programms des M5S sei "unmissverständlich rechts":
"Unter dem Mantel des Kampfs gegen Korruption, Monopole und Bürokratie
tritt es für einen historischen Angriff auf die Arbeiterklasse und den
gesamten Rahmen des Sozialstaats der Nachkriegszeit ein. Während es sich
scheinbar gegen die korrupte politische Kaste wendet, sind sein wirkliches
Ziel die sozialen Errungenschaften der italienischen Arbeiterklasse."

Das Programm betone "die Interessen kleiner und mittlerer Unternehmer, die
sowohl die Arbeiterklasse wie die großen Monopole als Gegner betrachten",
erklärten wir. "Grillo versucht sehr gezielt, die Arbeiterklasse zu
spalten, indem er Jugendliche ohne Zukunft, verarmte Schichten und
Kleinunternehmer gegen ältere Arbeiter und öffentliche Beschäftigte
ausspielt." Eine sozialistische Umwälzung der Gesellschaft lehne die 
Grillo-Bewegung kategorisch ab. "Ihre Antwort auf die Vorherrschaft
kapitalistischer Monopole ist nicht deren Vergesellschaftung, sondern die
Förderung kleiner und mittlerer Unternehmen. Ihre Antwort auf die
Globalisierung ist nicht die Vereinigung der Arbeiterklasse, sondern die
Stärkung des Nationalstaats."

Damals erhielten wir viele empörte Zuschriften, die das M5S als
fortschrittliche Bewegung bezeichneten. Dass sie fünf Jahre später bereit
ist, gemeinsam mit der ultrarechten Lega eine Regierung zu bilden, ist eine
wichtige Lehre, die weit über Italien hinaus reicht.

"Nur ein unabhängiges Eingreifen der Arbeiterklasse auf Grundlage eines
sozialistischen Programms kann eine fortschrittliche Antwort auf die
kapitalistische Krise geben", schrieben wir vor fünf Jahren. "Das erfordert
eine schonungslose Kritik von Grillos M5S sowie der Gewerkschaften, der
Pseudolinken und aller anderen Organisationen, auf die sich das Überleben
der kapitalistischen Herrschaft stützt." Das ist durch die jüngste
Entwicklung bestätigt worden.


Anmerkungen:

[1] https://www.wsws.org/de/articles/2018/05/05/ital-m05.html

[2] https://www.wsws.org/de/articles/2013/03/09/gril-m09.html
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AUSLAND/8703: Aus aller Welt - 13.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Gespräche über Regierungsbildung in Italien verlaufen positiv

Zweieinhalb Monate nach der Parlamentswahl hat Italien womöglich doch
bald eine neue Regierung. Bei ihren Verhandlungen haben die
Parteivorsitzenden der rechtsextremen Lega Nord und der
populistischen Fünf-Sterne-Bewegung, Matteo Salvini und Luigi Di
Maio, nach eigenen Angaben eine Grundsatzeinigung erzielt. Am Sonntag
wollen die Parteichefs wie geplant Präsident Sergio Mattarella ein
gemeinsames Regierungsprogramm vorlegen. Bereits Ende nächster Woche
könnte das neue Kabinett vereidigt werden. Sowohl die
Fünf-Sterne-Bewegung als auch die Lega gelten als europakritisch und
waren einst vehemente Befürworter eines Ausstiegs aus dem Euro. Zudem
pflegen beide Parteien gute Beziehungen zu Moskau und fordern eine
Aufhebung der Sanktionen gegen Rußland.

13. Mai 2018
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JUSTIZ/8703: Kriminalität und Rechtsprechung - 13.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Berliner Polizei erhält neue Waffen, Westen und Helme

Die Hauptstadtpolizei wird für mehr als 30 Millionen Euro massiv
aufgerüstet. Wie der rot-rot-grüne Senat auf eine Anfrage des
Abgeordneten Burkhard Dregger (CDU) mitteilte, handelt es sich dabei
um kugelsichere Schutzwesten und Helme, moderne Funkausrüstung, neue
Dienst- und Maschinenpistolen, Sturmgewehre sowie gepanzerte
Sonderfahrzeuge. Nach derzeitigem Planungsstand sollen stadtweit etwa
2.100 Dienstkräfte der Polizei am Gewehr ausgebildet werden. Für das
Schießtraining werden demnach polizeieigene Anlagen oder auch
Schießstände der Bundeswehr genutzt.

13. Mai 2018
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MILITÄR/8700: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 13.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



China schickt ersten eigenen Flugzeugträger auf Testfahrt

Vier Jahre nach Baubeginn hat China seinen ersten Flugzeugträger aus
eigener Produktion auf eine Testfahrt geschickt. Der noch namenlose
Träger stach am frühen Sonntagmorgen von seinem Heimathafen Dalian
aus in See. Das 315 Meter lange und 75 Meter breite Kriegsschiff wird
voraussichtlich 2020 in Dienst gestellt werden. Der erste chinesische
Flugzeugträger "Liaoning" wurde auf der Basis des nicht
fertiggebauten sowjetischen Flugdeckkreuzers "Warjag" gebaut und im
September 2012 in den Bestand der chinesischen Marine aufgenommen.
Die USA verfügen über die meisten Flugzeugträger. Alle elf Schiffe
werden atomar betrieben und haben drei Mal so viele Flugzeuge an Bord
wie die chinesischen Träger.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8702: Aus Parlament und Gesellschaft - 13.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



FDP streitet über Rußland-Kurs

Auf dem FDP-Parteitag in Berlin hat Parteivize Wolfgang Kubicki für
eine schrittweise Lockerung der Rußland-Sanktionen geworben. Er
unterlag bei einer Abstimmung aber klar dem Kurs von Parteichef
Christian Lindner, der den Dialog mit Moskau verstärken, aber an den
Wirtschaftssanktionen festhalten will. Auch der Landesverband
Thüringen plädierte für ein Ende der Sanktionen. Der Vorstoß löste
unter den 600 Delegierten eine heftige Debatte aus.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8701: Tragisches und Kurioses - 13.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Vier Radfahrer bei Unfall lebensgefährlich verletzt

Auf einer Bundesstraße im Landkreis Dahme-Spreewald (Brandenburg)
sind am Sonntagnachmittag vier Radfahrer lebensgefährlich verletzt
worden, als ein 81 Jahre alter Autofahrer in voller Fahrt in eine
Radlergruppe fuhr. Die beiden Männer und zwei Frauen seien mit
Rettungshubschraubern in Berliner Krankenhäuser geflogen worden,
teilte eine Behördensprecherin mit. Genaue Angaben zur Unfallursache
lagen zunächst nicht vor. Augenzeugenberichten zufolge soll das Auto
zu weit rechts gefahren sein.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7786: Aus Forschung und Technik - 13.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Umlaufbahn der ISS angehoben

Mit einer Bahnkorrektur stellt sich die Internationale Raumstation
ISS auf den Abflug und die Ankunft bemannter Raumschiffe ein. Das
Flugleitzentrum (ZUP) in Koroljow bei Moskau teilte dazu mit, daß in
der Nacht zum Sonntag die Triebwerke des Frachters Progress MS-08 für
knapp drei Minuten gezündet worden seien. Durch die dabei erreichte
Änderung der Geschwindigkeit wurde die Raumstation um 600 Meter
angehoben. Nach dem als Reboost bezeichneten Manöver umkreise der
Orbitalkomplex die Erde nun auf einer mittleren Bahnhöhe von 404,7
Kilometern. Nach einem halben Jahr auf der ISS werden Kosmonaut Anton
Schkaplerow, NASA-Astronaut Scott Tingle und ESA-Astronaut Norichige
Kanai am 3. Juni zur Erde zurückkehren. Der nächste bemannte Start
zur Raumstation ist für den 6. Juni geplant. Für Alexander Gerst
(ESA) ist es der zweite Flug zur ISS. Zusammen mit Sergej Prokopjew
(Roskosmos) und Serena Aunon-Chancellor (NASA) wird der deutsche
Geophysiker voraussichtlich 187 Tage im All leben und arbeiten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7798: Aus aller Welt - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Nordkorea schließt Atomtestanlage innerhalb von 14 Tagen

Die Atomtestanlage Punggye Ri im Nordosten der Volksrepublik
Nordkorea soll je nach Wetterlage zwischen dem 23. und dem 25. Mai
geschlossen und nie mehr in Betrieb genommen werden. Die Tunnel der
unterirdischen Anlage werden gesprengt, die Eingänge verschlossen.
Forscher und Wachpersonal werden abgezogen. In Punggye Ri hat
Nordkorea seine sechs Nuklearsprengsätze getestet. Zu der mit der
Schließung verbundenen Zeremonie werden Journalisten aus Südkorea,
China, den USA, Großbritannien und Rußland eingeladen. Das meldeten
die südkoreanische Nachrichtenagentur Yonhap und die nordkoreanische
Agentur KCNA am Samstag. Die Anzahl der internationalen Beobachter
ist begrenzt, weil es in der Region keine Hotels gibt. Die über China
angereisten Gäste werden in einem Sonderzug nächtigen müssen. Der
nordkoreanische Machthaber Kim Jong Un hatte die Schließung des
Atomtestgeländes und die Einstellung der Tests von
Langstreckenraketen bei dem Gipfeltreffen mit dem südkoreanischen
Präsidenten Moon Jae In Ende April angekündigt. Die nordkoreanischen
Medien berichteten am Sonntag ausführlich von der bevorstehenden
Schließung der Anlage in etwa zehn Tagen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7759: Medizin und Gesundheitswesen - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



WHO warnt vor Gefahr eines erneuten Ebola-Ausbruchs

Beim Thema Ebola leuchten bei der Weltgesundheitsorganisation WHO
alle Warnlampen auf. Zu sehr ist den Gesundheitswächtern der
Ebola-Ausbruch in Westafrika von 2014 im Gedächtnis, als knapp 30.000
Menschen erkrankten und 11.300 von ihnen starben. So ist man auch
jetzt in Genf über den neuerlichen Ausbruch des Ebola-Fiebers in der
Demokratischen Republik Kongo besorgt. Wie das Deutsche Ärzteblatt
berichtete, registrierte die WHO zwischen dem 4. April und dem 9. Mai
in dem zentralafrikanischen Land 32 Ebola-Fälle. Von diesen sollen 18
tödlich ausgegangen sein. Daher meint Peter Salama, zuständig für die
Notfallprogramme der WHO, daß das Risiko einer sich weiter
ausbreitenden Epidemie sehr hoch sei.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7786: Kriminalität und Rechtsprechung - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Zwölf Menschen aus Afrika in Container auf Weg nach Skandinavien

Auf dem Skandinavienkai von Travemünde sind in einem Container zwölf
Personen entdeckt worden. Nach Angaben der Bundespolizei stammen die
sechs Erwachsenen und sechs Kinder aus Afrika. Personalpapiere haben
sie nicht dabei. Zwei Babys sollen auf der Flucht geboren worden
sein. Ein Notarzt stellte fest, daß sich die zwölf Menschen in einem
gesundheitlich stabilen Zustand befinden. Einem Sprecher der
Bundespolizei zufolge wollten die Afrikaner definitiv nach
Skandinavien gelangen. Die Bundespolizei versucht ihre Identität
festzustellen und behält den Container für weitere Ermittlungen in
Lübeck zurück. Die Staatsanwaltschaft wurde eingeschaltet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7710: Sprache, Kunst und Medium - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Welche Bedeutung hat die Migration für Deutschlands Kulturbetrieb?

Forscher der Universität Osnabrück wollen in vier deutschen Städten
untersuchen, wie sich der Zuzug von Migranten auf den Kulturbetrieb in
unserem Land auswirkt. Nach Angaben des Instituts für
Migrationsforschung und Interkulturelle Studien (IMIS) werden hierfür
in Osnabrück, Hamburg, Dresden und Sindelfingen zentrale Einrichtungen
wie Theater und Museen, aber auch die Kulturpolitik sowie die freie
Kulturszene unter die Lupe genommen. Es werde analysiert, wo und wie
sich die zunehmende gesellschaftliche Vielfalt im Kultur- und
Kunstbetrieb widerspiegelt.

Laut Uni Osnabrück repräsentieren die vier Standorte unterschiedliche
Städtegrößen in verschiedenen Teilen Deutschlands, die zudem Bedeutung
als kulturelle Zentren in ihrer Region haben. Ebenfalls befragt werden
die Kulturämter der vier Städte. Wie das IMIS erklärte, ist das
Projekt auf drei Jahre angelegt und mit knapp einer Million Euro
ausgestattet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7776: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Chinas Marine testet neuen Flugzeugträger

Die chinesische Marine testet den ersten Flugzeugträger, der in der
VR China gebaut wurde. Der Träger mit der vorläufigen Bezeichnung Typ
001A stach am Sonntagmorgen von der östlichen Hafenmetropole Dalian
aus in See. Das chinesische Staatsfernsehen CCTV berichtete, das
Schiff werde voraussichtlich 2020 in Dienst gestellt werden. Der
konventionell angetriebene Flugzeugträger hat Platz für bis zu 30
Flugzeuge und 16 Hubschrauber. Vorbild für die Konstruktion ist der
Flugzeugträger Liaoning, der zu Zeiten der UdSSR auf einer Werft in
der Ukraine auf Kiel gelegt, jedoch nicht fertiggestellt wurde. Er
gelangte über einen Unternehmer in Macau, der darauf ein Casino
einrichten wollte, 2012 in chinesische Hand. In China wurde das
Schiff fertiggestellt und zugleich modernisiert.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7790: Aus Parlament und Gesellschaft - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Lampe des Friedens für Kanzlerin Merkel

Bundeskanzlerin Merkel ist im italienischen Assisi vom Orden der
Franziskaner mit der "Lampe des Friedens" ausgezeichnet worden. Die
schlichte Öllampe überreichte ihr Kolumbiens Staatspräsident und
Friedensnobelpreisträger Juan Manuel Santos, der damit Ende 2016
wegen der Versöhnung mit den FARC-Rebellen geehrt worden war. Die
Franziskaner zeichnen die Kanzlerin wegen ihres Engagements für ein
friedliches Zusammenleben der Völker aus. Damit darf sich die
CDU-Politikerin Weltfriedensbotschafterin nennen. Die Ordensbrüder
wünschen sich, daß sich die Bundeskanzlerin zusammen mit den anderen
europäischen Regierungschefs für ein einiges Europa und für den
Frieden in der Welt einsetzt. Merkel sagte in ihrer Dankesrede unter
anderem, viele aktuelle Entwicklungen führten uns vor Augen, daß
Frieden alles andere als selbstverständlich sei. Die jüngste
Eskalation in Syrien und bei den Nachbarn zeige das deutlich. Durch
die Aufkündigung des Nuklearabkommens mit dem Iran durch die
Vereinigten Staaten von Amerika sei die Situation noch angespannter
geworden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7760: Tragisches und Kurioses - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



San Franciscos wichtige Entscheidung für den Tierschutz

Mit gut 800.000 Einwohnern ist San Francisco die bisher größte Stadt
in den USA, die den Verkauf von Pelzen verbietet. Die Verordnung, die
nach einer geheimen Wahl der Stadtverordneten beschlossen wurde, tritt
am 1. Januar 2019 in Kraft. Altbestände der verbliebenen gut 40
Geschäfte dürfen noch bis 2020 angeboten und verkauft werden.

Tierschützer begrüßten die Entscheidung; sie erinnerten daran, daß
jährlich weltweit schätzungsweise 50 Millionen Tiere für die
Pelzgewinnung meistens auf grausame Weise getötet werden. Wie die
Washington Post kürzlich berichtete, ist der Einzelhandel alles andere
als begeistert. Die Branche setzte zuletzt jährlich rund 40 Millionen
Dollar um.

Der Pelzhandel und vor allem dessen Export waren dort seit dem späten
17. Jahrhundert von großer Bedeutung.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7787: Arbeit, Soziales und Familie - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Bundeskongreß des Deutschen Gewerkschaftsbundes

Zur Eröffnung des 21. Bundeskongresses des Deutschen
Gewerkschaftsbundes (DGB) in Berlin hat der DGB-Vorsitzende Reiner
Hoffmann auf Mißstände verwiesen, die es in Deutschland trotz guter
Lage der Wirtschaft gibt. Etwa ein Fünftel der Beschäftigten kommt
aus dem Niedriglohnsektor nicht heraus. Der Unterschied zwischen den
Vermögen und Einkommen von Reich und Arm wird immer größer. Die
Menschen merken, daß es immer ungerechter zugeht im Land. Wenn wir
die Lebensumstände der Menschen verbessern, so Hoffmann, dann
erschweren wir den Rechten und Ewiggestrigen ihr schmutziges
Geschäft. Die rund 400 Delegierten des Gewerkschaftskongresses wollen
bis Donnerstag unter dem Motto "Solidarität, Vielfalt, Gerechtigkeit"
über die Zukunft der Arbeit sprechen und den Kurs des DGB für die
kommenden vier Jahren festlegen. Am Montag soll die DGB-Spitze neu
gewählt werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7770: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Tourismus ist klimaschädlich

Der weltweite Tourismus schadet der Umwelt. Zu diesem Ergebnis kommt
eine Studie von Arunima Malik von der University of Sydney und
Mitarbeiter. Nach Auskunft des Forscherteams beträgt der Ausstoß
klimaschädlicher Treibhausgase durch den weltweiten Tourismus rund
acht Prozent der globalen Treibhausgasemissionen. Dabei bezogen die
Forscher neben den Auswirkungen von Transportmitteln und Hotels auch
die dem Tourismus zugrunde liegenden Lieferketten in ihre Analyse mit
ein.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7775: Märkte und Finanzen - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Benzin, Diesel und Heizöl teuer wie lange nicht mehr

Benzin, Diesel und Heizöl sind so teuer wie seit drei Jahren nicht
mehr. Der Heizölpreis stieg innerhalb eines Jahres um ein Drittel.
Die Händler begründen die Entwicklung mit den hohen Rohölpreisen. Der
Iran ist der fünftgrößte Ölexporteur der Welt, aber Geschäfte mit dem
Land werden von den von Washington nach wie vor verhängten
Wirtschaftssanktionen belastet. Die Aufkündigung des internationalen
Atomabkommens mit dem Iran durch US-Präsident Trump wird
voraussichtlich den Ölpreis weiter steigen lassen. Das Ölkartell Opec
hat seine Förderung um rund zwei Millionen Barrel pro Tag gekürzt und
somit das Überangebot zurückgefahren. Die Wirtschaft des
Opec-Mitglieds Venezuela wurde in die Knie gezwungen. Das
südamerikanische Land kann seine reichen Ölressourcen kaum noch an
den Markt bringen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7793: Aus Forschung und Technik - 13.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Apple-Tastatur extrem anfällig gegen Staub

Sicherlich ist jedem Computer-Besitzer das Problem klemmender
Tastaturen bekannt. Allerdings soll die Anfälligkeit der neuen
MacBook-Tastaturen so groß sein, daß zwei Nutzer laut heise online
eine Sammelklage gegen Apple eingereicht haben. Ihnen zufolge soll
das Unternehmen aus Cupertino gewußt haben, daß die Tastaturen
bereits bei geringsten Verschmutzungen versagen. Trotzdem gibt es
keinerlei Rückrufprogramme für die schadhaften Teile. Das Besondere
an dem neuen Keyboard ist der sogenannte Butterfly-Mechanismus, der
einen sehr geringen Hub beim Anschlag hat und somit eine flachere
Konstruktion ermöglicht. Allerdings ist die Tastatur offenbar sehr
anfällig für Staub und andere Partikel, die den Mechanismus
verklemmen und sogar das Notebook komplett unbrauchbar machen können.
Jetzt müssen die Richter beim Bezirksgericht Nord-Kalifornien darüber
entscheiden, inwieweit Apple für den Schaden aufkommt.
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INFOPOOL / POLITIK / VERANSTALTUNGEN





VORTRAG/2257: Berlin - Helle Panke Veranstaltungen vom 14. bis 17. Mai 2018


Helle Panke

Veranstaltungen in der 20. Kalenderwoche



Montag, 14. Mai 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr

Vielfalt sozialistischen Denkens

Mao, der Verfassungsschutz und die 68er-Revolte

Wie der VS am Vorabend der 68er-Bewegung den Maoismus verbreitete

ReferentInnen: Mascha Jacoby (Wissenschaftlerin und freie Journalistin aus
Hamburg) und Morten Paul (Lektor, Berlin)

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Café Morgenrot, Kastanienallee 85, 10435 Berlin


Dienstag, 15. Mai 2018, 10:00 bis 12:00 Uhr

Seniorenklub im Karl-Liebknecht-Haus

Die Linke in den USA heute

Referentin: Ingar Solty

Moderation: Dr. Siegfried Wein

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Karl-Liebknecht-Haus, Kleine Alexanderstr. 28, 10178 Berlin


Mittwoch, 16. Mai 2018, Einlass: 19:30 Uhr, Beginn 20:00 Uhr

Linke Metropolenpolitik

Warum Google kein guter Nachbar ist

Was können wir tun, wenn große Tech-Firmen und Start-ups in die Kieze
drängen?

Podium:

Erin McElroy (San Francisco/Anti-Eviction Mapping Project)

Conni Pfeiffer & Stefan Klein (GloReiche/No-Google-Campus)

Katalin Gennburg (Sprecherin der Linksfraktion Berlin für Stadtentwicklung,
Tourismus, Smart City)

Janosch Somer (Counter Campus)

Moderation: Nina Scholz

Kosten: 2,00 Euro / ermäßigt 1,00 Euro
Ort: SO36, Oranienstraße 190, 10999 Berlin


Donnerstag, 17. Mai 2018, 18:00 bis 20:00 Uhr

Vernissage in der Galerie

Karl Marx in der bildenden Kunst

Grafiken, Plakate, Karikaturen aus der Sammlung von Hans Hübner

Einführung: Dr. Horst Dietzel

Musik: Hannes Zerbe am Eisler-Flügel

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin


Donnerstag, 17. Mai 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr

Marx200

Die MRX-Maschine

Marx ausbuddeln, Proletariat einrühren, Geschlecht aufmischen...

Mit: Luise Meier (geboren 1985 in Ostberlin, ihr Buch "MRX Maschine" ist
2018 erschienen) und Dr. Patrick Eiden-Offe (2017 erschien sein
vielbeachtetes Buch "Poesie der Klasse. Romantischer Antikapitalismus und
die Erfindung des Proletariats")

Kosten: 2,00 Euro

Ort: k-fetisch, Wildenbruchstraße 86, 12045 Berlin

 * 

Zu vielen Veranstaltungen der Hellen Panke entstehen
Heftpublikationen. Jedes dieser Hefte können Sie für 3 Euro (plus Versand)
über die Homepage bestellen. Ein Gesamtverzeichnis aller bisher
erschienenen Hefte und ein AutorInnenverzeichnis finden Sie auf der
Internetseite der Hellen Panke. Dort können Sie auch das umfangreiche
Antiquariat der Hellen Panke einsehen.

Weitere Informationen:

www.helle-panke.de


Öffnungszeiten der Geschäftsstelle

Montag - Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr

 * 

Quelle:

"Helle Panke" e.V. - Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin

Kopenhagener Str. 76, 10437 Berlin

Telefon (030) 47 53 87 24, Fax (030) 47 37 87 75

E-Mail: info@helle-panke.de

Internet: www.helle-panke.de
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INFOPOOL / RELIGION / CHRISTENTUM





KIRCHE/2102: Bibelarbeit von Kardinal Marx und Landesbischof Bedford-Strohm beim Katholikentag (DBK)


Pressemitteilungen der Deutschen Bischofskonferenz vom 12.05.2018

"Es gibt keinen Frieden ohne den Blick auf die Armen"

Bibelarbeit von Kardinal Marx und Landesbischof Bedford-Strohm beim
Katholikentag



Erstmals findet auf dem 101. Katholikentag in Münster ein Europatag statt.
Er steht unter dem Leitwort "Suche Frieden - finde Europa". Eröffnet wurde
er heute (12. Mai 2018) mit einer Bibelarbeit vom Vorsitzenden der
Deutschen Bischofskonferenz, Kardinal Reinhard Marx, und dem
Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD),
Landesbischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm. Im Mittelpunkt der Bibelarbeit
stand ein Text aus dem ersten Petrusbrief, der Aufruf zur Eintracht (1 Petr
3, 8-18).

Die hoffnungsfrohe Grundstimmung der Gelassenheit, die im Petrusbrief zum
Ausdruck komme, müsse sich auch in der Kirche zeigen, erklärte Kardinal
Marx. "Hoffnung ist ein Kernelement des christlichen Lebens. Hoffnung
richtet sich auf Zukunft aus, Hoffnung schaut auf die Gestaltung der Welt."
Kardinal Marx appellierte an die Katholikentagsteilnehmer, die Dynamik des
eigenen Lebens aufzugreifen, die von einer Grundhoffnung geprägt sei.
"'Gebt Zeugnis von der Hoffnung' wie der Petrusbrief sagt, ist Ansporn für
uns. Ohne Hoffnung keine Zukunft!" Dabei sei das Suchen nach Eintracht und
Einheit nicht immer einfach, sondern ein stetes Ringen. Die Suche nach
Einheit bedeute jedoch nicht Uniformität, betonte Kardinal Marx.

Der Text des Petrusbriefes erinnere daran, auch die Armen und Schwachen
nicht zu vergessen: "Es gibt keinen Frieden und keine Gerechtigkeit ohne
den Blick auf die Armen. Wie wollen wir lebendige Pfarrgemeinden sein, wenn
wir versäumen, diesen Blick auf die Armen, Schwachen, Verletzten und
Ausgestoßenen zu richten", fragte Kardinal Marx. Es gelte eine vielfach
spürbare Perspektive der Angst zu überwinden: "Christus kommt von vorne auf
uns zu, nicht aus der Vergangenheit. Das ist christliche Hoffnung: der
Blick nach vorne. Das ist christlicher Auftrag in der Gesellschaft: dass
die Kirche Hoffnung in die Welt trägt." Kardinal Marx warnte vor
Verschwörungstheorien und einem Kleinreden des Glaubens, die zum Ziel
hätten, Hoffnungen für die Menschen zu zerstören. Der Katholikentag mit den
über 50.000 Teilnehmern sei ein kraftvolles Zeugnis des Glaubens in der
Öffentlichkeit. "Und dieser Katholikentag zeigt, dass Religion nicht
politisch vereinnahmt werden darf. Das braucht unsere Aufmerksamkeit", so
Kardinal Marx.

Landesbischof Bedford-Strohm hob in der Bibelarbeit die Begriffe
"barmherzig" und "demütig" hervor: "Was heißt barmherzig und demütig sein
in einem Europa, das sich seiner kulturellen Überlegenheit rühmt und all
das Unheil, das von ihm ausgegangen ist, am liebsten vergessen möchte und
in dem an seiner Ostgrenze, auch noch unter Berufung auf das Kreuz,
Stacheldrahtzäune gebaut werden, um Menschen mit anderem religiösen
Bekenntnis fernzuhalten und die eigene Kultur 'christlich rein' zu halten",
so Landesbischof Bedford-Strohm. "Böses nicht mit Bösem oder Schmähung mit
Schmähung vergelten, was heißt das in einem Europa, in dem, unterstützt
durch soziale Medien, die Beschuldigung den Diskurs zu ersetzen droht? Den
Frieden suchen und ihm nachjagen - ja, das tut Not in diesem Kontinent, der
nach allem Leid der Vergangenheit und aller Versöhnungsarbeit, die ihm
folgte, doch so viel Gutes erfahren hat und so viel Grund zur Dankbarkeit
hat", sagte Landesbischof Bedford-Strohm.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung Nr. 077 vom 12. Mai 2018

Herausgeber: P. Dr. Hans Langendörfer SJ,

Sekretär der Deutschen Bischofskonferenz

Deutsche Bischofskonferenz

Kaiserstraße 161, 53113 Bonn

Postanschrift: Postfach 29 62, 53019 Bonn

Telefon: 0228/103-0, Fax: 0228/103-254

E-Mail: pressestelle@dbk.de

Internet: www.dbk.de
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06563: Wider dem französischen Tagtraum (SB)


Jede Eröffnung hat ihre eigenen Befürworter, die mit Worten nicht
sparen zum höchsten Lobe. Jede Eröffnung hat jedoch auch ihre
Kritiker, die nicht minder beflissen sind, alle Schattenseiten ins
rechte Licht zu rücken. Zuweilen bedienen sie sich in diesem Punkte
auch psychologischer Hilfsmittel. Mögen sie manches Mal auch allzu
überspitzt formuliert sein und einer triftigen Grundlage entbehren,
als Versuch muß man sie eben hinnehmen. Vielleicht, daß der eine oder
andere darüber lächelt. Es ist sein gutes Recht, sich überlegen zu
fühlen. Die Französische Verteidigung ruft nicht nur
namensgeschichtliches Mißbehagen in deutschen Gemütern hervor. Ihr
ganzes Dasein, so die psychologische Anklage, sei ein biederes
Verkrampfen am lebendigen Puls des Schachspiels. Gegen den
Königsbauernzug mit feigem Verschanzen in Konkurrenz zu treten,
verderbe den Gedanken. Es sei unschicklich bis zum Verdruß, die
eigenen Figuren, namentlich den Damenläufer, zu Statisten
abzustempeln. Was hat diese Figur dem Franzosen denn getan, daß er sie
dauerhaft unter den Wert eines Bauern stellt? fragen sie und blicken
mit einem gewissen Stolz auf die Caro-Kann-Verteidigung, die diesem
Problem durchaus auf die Füße zu helfen verstand. Aber das
Französische, eine klare Kriegserklärung gegen die Ökonomie, ein
Verdecken der Augen, um das gesunde Empfinden für rasche Entwicklung
nicht erkennen zu müssen, ein Leugnen also der klassischen
Eröffnungsgesetze. Diese Geisteshaltung hatte einen solchen Sumpfboden
geschaffen, daß ein Freund der Logik wie Aaron Nimzowitsch dem
Franzosen helfend zur Seite springen mußte und das verknöcherte
3...Sg8-f6 durch den eleganten Läuferzug 3...Lf8-b4 kurierte, das
behaupten wenigstens die Kritiker der Französischen Verteidigung. Im
heutigen Rätsel der Sphinx aus der 1. Meisterschaft der Slowakischen
Republik zerstörte Großmeister Plachetka, der übrigens auch
Landesmeister wurde, den französischen Tagtraum mit wuchtigen
Schlägen. Sein Kontrahent Rückschloss hatte zuletzt 1...Ke8-d7?
gespielt. Welche Rückschlüsse ziehst du daraus, Wanderer.
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Plachetka - Rückschloss

Bad Topoltschan 1993


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Die weiße Stellung machte einen hundserbärmlichen Eindruck, und dieser
täuschte nicht. Für Karpow war es nach 1.b2-b3 ein leichtes, mit
1...Tb8xb3! 2.Dc2xb3 d5xc4 3.Db3-a2 c4xd3+ 4.Ke2-f2 die Qualität zu
opfern für zwei gebundene Freibauern, ein positioneller Vorteil, für
dessen Verwirklichung Karpow ein geradezu berüchtigtes
Fingerspitzengefühl besaß: 4...Tf8-f6 5.Ta1-c1 Kg8-g7 6.f3-f4 c5-c4
7.Da2-b2 e6-e5 8.f4xg5 h6xg5 9.Tc1-c3 Da5-b6 10.Db2xb6 a7xb6 11.Th1-h5
Sc6-e7 12.Lf1xd3 - Resignation, aber da 12.Th5xg5+? Kg7-h6 nicht
anging und andererseits 12...Se7-d5 vernichtend drohte, mußte Timman
irgend etwas unternehmen, wenn er schon nicht aufgeben wollte -
12...c4xd3 13.Tc3-c7 Tf6-e6 14.Kf2-e1 La6-b5 15.g3-g4 Kg7-g6 16.Th5-h8
f5-f4 und Weiß gab auf, um die Verlegenheit nicht weiter zu
strapazieren.



Erstveröffentlichung am 16. Mai 2005
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INFOPOOL / SPORT / BOXEN





PROFI/675: Leichtgewicht - so schnell war noch keiner ... (SB)




Wassyl Lomatschenko sichert sich den dritten Titel

Wassyl Lomatschenko hat vor 10.429 Zuschauern im Madison Square Garden
Boxgeschichte geschrieben, ist er doch in seinem zwölften Profikampf
Weltmeister in der dritten Gewichtsklasse geworden. Der Ukrainer
behielt in einem harten und relativ ausgeglichenen Kräftemessen in der
zehnten Runde gegen Jorge Linares die Oberhand und nahm ihm damit den
WBA-Titel im Leichtgewicht ab. In New York traf Lomatschenko erstmals
seit langem wieder auf einen Gegner, der mit seinem hochklassigen
technischen Können zurechtkam und ihm beträchtliche Probleme
bereitete. Nachdem Linares in der ersten Hälfte des Kampfs leichte
Vorteile verbucht hatte, kam der Ukrainer im späteren Verlauf stärker
auf. In der sechsten Runde mußte Lomatschenko nach einem Volltreffer
erstmals in seiner Profilaufbahn zu Boden gehen, doch kam er sofort
wieder auf die Beine. Die Entscheidung fiel dann im zehnten Durchgang,
als Linares von einer Schlagserie in die Seile getrieben wurde und
dort nach einem Körpertreffer auf ein Knie sank. Wenngleich er
rechtzeitig wieder hochkam, hielt ihn Ringrichter Ricky Gonzalez für
schwer angeschlagen und brach den Kampf nach 2:08 Minuten der Runde
ab.

Daß die Kontrahenten zu diesem Zeitpunkt nahezu gleichauf gelegen
hatten, belegte der Zwischenstand auf den Zetteln der Punktrichter
(86:84, 84:86, 85:85). Auch laut der Statistik von CompuBox war kein
wesentlicher Unterschied zu erkennen: Lomatschenko hatte demnach von
627 Schlägen 213 ins Ziel gebracht (34 Prozent), Linares bei 739
Versuchen 207 Treffer erzielt (28 Prozent). Wie der Kampf im Falle
eines weiteren Verlaufs über die volle Distanz ausgegangen wäre, war
also offen, so daß der Ukrainer mit seinem vorzeitigen Erfolg
vollendete Tatsachen zu seinen Gunsten schuf, die ihn aller
Unwägbarkeiten enthoben. Der 30jährige Wassyl Lomatschenko baute seine
Bilanz auf elf Siege und eine Niederlage aus, für den zwei Jahre
älteren Jorge Linares stehen nun 44 gewonnene und vier verlorene
Auftritte zu Buche. [1]

Der gebürtige Venezolaner und in Las Vegas trainierende Linares hatte
sich den WBA-Titel im September 2016 durch einen Sieg über Anthony
Crolla gesichert und seit seiner letzten Niederlage im März 2012
dreizehn Kämpfe in Folge gewonnen. Lomatschenko würdigte ihn im
Interview mit dem übertragenden Sender ESPN als großartigen Champion,
der ihn beim Niederschlag in der sechsten Runde mit einem Volltreffer
erwischt habe. Danach habe ihm sein Vater und Trainer geraten,
häufiger zum Körper des Gegners zu schlagen. Sein Promoter Bob Arum
von Top Rank zollte beiden Akteuren Respekt, die eine fulminante
Vorstellung gegeben hätten.

Ohne Lomatschenkos Können und Leistung im geringsten in Abrede zu
stellen, wäre er doch ohne den Einfluß Bob Arums niemals in derart
kurzer Zeit Champion in der dritten Gewichtsklasse geworden. Der
Ukrainer gilt mit einer Bilanz von 396 Siegen und einer Niederlage als
einer der besten Amateurboxer aller Zeiten und wurde 2008 und 2012
Olympiasieger für die ukrainische Mannschaft. Bereits in seinem
dritten Profikampf entthronte er Gary Russell als Weltmeister im
Federgewicht und bei seinem siebten Auftritt nahm er Roman Martinez
den Gürtel im Superfedergewicht ab. Diesen beiden Rekorden fügte er
nun den dritten hinzu, indem er den legendären Australier Jeff Fenech
unterbot, der seinerzeit 20 Kämpfe gebraucht hatte, bis er 1988 einen
Titel in der dritten Gewichtsklasse gewann. [2]

Nachdem Lomatschenko bislang fast alle Gegner klar dominiert hatte,
mutete im Kampf mit Linares zunächst erstaunlich an, wie gut dieser
mithalten konnte. Er war fast so schnell wie der Ukrainer, ließ sich
von dessen Manövern nur selten überraschen und schlug sogar in einer
höheren Frequenz zu. Entscheidend für den Erfolg war insbesondere
Lomatschenkos äußerst behende Beinarbeit, die es ihm erlaubte,
beständig die Vektoren zu wechseln und Linares kein statisches Ziel zu
bieten. Während der Ukrainer bei seinen vorangegangenen Siegen zumeist
körperlich überlegen oder wenigstens von der Statur her ebenbürtig
gewesen war, verhielt es sich nun erstmals umgekehrt: Kleiner und
leichter als sein Gegner, mußte er vor dessen Reichweite und Wucht auf
der Hut sein. Dies mag zur Erklärung beitragen, warum er diesmal trotz
einer erstklassigen Leistung hart um den Erfolg kämpfen mußte. Das
läßt zugleich den Schluß zu, daß ihm insbesondere Mikey Garcia
gefährlich werden kann, der noch massiver als Linares gebaut ist und
heftiger als dieser schlagen kann. [3]

Um den Kampf zwischen Lomatschenko und Linares möglich zu machen,
hatten Bob Arum und Oscar de la Hoya von den Golden Boy Promotions
ausnahmsweise ihre langjährige Feindschaft zurückgestellt. Der
Ukrainer will seinen Titel im Superfedergewicht niederlegen und fortan
im Leichtgewicht bleiben, wo er am 25. August in Inglewood aller
Voraussicht nach auf WBO-Weltmeister Raymundo Beltran trifft. Dieser
ist mit 35 Siegen, sieben Niederlagen sowie einem Unentschieden ein
erfahrener Akteur, doch für Lomatschenko vermutlich ein leichterer
Gegner als Linares. Da auch der 36jährige Beltran bei Top Rank unter
Vertrag steht und Bob Arum vorzugsweise seine eigenen Boxer
gegeneinander antreten läßt, ist dieses Duell der Weltmeister so gut
wie sicher, sofern sich keiner von beiden bis dahin im Training
verletzt.

WBC-Champion Mikey Garcia, der mit Abstand gefährlichste Rivale Wassyl
Lomatschenkos im Leichtgewicht, hatte gehofft, sich sofort mit dem
Sieger von New York messen zu können. Statt gegen Linares anzutreten,
wozu er die Möglichkeit gehabt hätte, war er ins Halbweltergewicht
aufgestiegen und hatte Sergej Lipinets den IBF-Titel abgenommen.
Obgleich der Russe als schwächster der dortigen Weltmeister galt,
hatte Garcia beträchtliche Mühe, den körperlich überlegenen Gegner in
die Schranken zu weisen. Das dürfte der entscheidende Grund gewesen
sein, warum er den ursprünglich geplanten Aufstieg in höhere
Gewichtsklassen vorerst beendete und ins Leichtgewicht zurückkehrte,
wo er seine Qualitäten derzeit am besten zur Geltung bringen kann.

Da Lomatschenko, der gerade aus der entgegengesetzten Richtung ins
Leichtgewicht gekommen ist, als deutlich kleinerer und leichterer
Boxer körperlich unterlegen wäre, wird Bob Arum diesen Kampf wohl so
schnell nicht zulassen. Der 86jährige Promoter trägt sich mit dem
Gedanken, womöglich einen hochdotierten Kampf zwischen Manny Pacquiao
und Wassyl Lomatschenko auf die Beine zu stellen, zu dem der
Philippiner allerdings aus dem Weltergewicht herunterkommen müßte.
Doch das ist Zukunftsmusik und steht auf tönernen Füßen, zumal
Pacquiao seine Karriere in absehbarer Zeit beenden wird.


Fußnoten:

[1] www.boxingnews24.com/2018/05/vasyl-lomachenko-stops-jorge-linares/#more-263019

[2] www.espn.com/boxing/story/_/id/23485907/vasiliy-lomachenko-lomachenko-stops-jorge-linares-tko-10th-round

[3] www.boxingnews24.com/2018/05/vasyl-lomachenko-vs-jorge-linares-results/#more-263009
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